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Der Lehrgang ist nach der gleichen Struktur wie der Kompetenzen-Ressourcen-Katalog 
aufgebaut. 

Der Ressourcenaufbau ist wie folgt gegliedert:

Aktivierung
Jede Ausbildungseinheit beginnt mit Grundsatzfragen, welche den momentanen 
Wissensstand erfassen.

Theorie/Übungen
Der Theorieteil beinhaltet neben der Theorie auch Fragen und/oder Übungen, welche 
die Lernenden lösen müssen.

Repetition
Als Abschluss des Ressourcenaufbaus sind Repetitionsfragen zu beantworten. Diese 
dienen der Festigung des Lernstoffs.

Inhaltlicher Aufbau

Zeichenerklärung

Diese Variante ist zweckmässig. Im Sinne der Optimierung des Produktes suchen wir 
die stärkste Lösung.

Brauchbare Lösung. Sicher sind noch bessere Varianten zu finden!

Diese Lösung ist ungeeignet. Überlegen Sie, aus welchem Grund diese Lösung nicht 
befriedigt und suchen Sie eine bessere Variante.

Lösen Sie diese Aufgabe mit dem geeignetsten Hilfsmittel.

Lernziele

Wichtige Hinweise

Information

Notieren Sie hier die zutreffenden Informationen,  
wie nationale oder internationale Normen,  
Betriebsnormen, Titel von Fachbüchern, Betriebs - 
anleitungen usw.

 

Zeichenerklärungen und inhaltlicher Aufbau
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Vorschriften zur Arbeitssicherheit

–  Vorschriften zur Arbeitssicherheit bei der manuellen mechanischen Fertigungstechnik 
einhalten

1.  Welche Schutzmassnahmen zur Arbeitssicherheit kennen Sie?

2.  Dürfen Sie mit Maschinen arbeiten, an denen Sie noch nicht instruiert wurden?

3.  Wie verhalten Sie sich in einem Brandfall?

 

 

Aktivierung
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Arbeitssicherheit zur manuellen Fertigungstechnik

Vorschriften zur Arbeitssicherheit

1.  Notieren Sie die Bedeutung zu den folgenden Zeichen. Nennen Sie Betriebsbereiche, 
in denen sie angebracht sind. 

 

Theorie

Gefahrenschilder
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3.  Nennen Sie die Schutzmassnahmen zur Arbeitssicherheit und zum Gesundheits-
schutz, die in Ihrem Betrieb vermittelt wurden. Welche zusätzlichen Vorkehrungen 
gelten am ÜK-Arbeitsplatz?

2.  Notieren Sie, wie und wo an Ihrem Arbeitsplatz Sanität und Feuerwehr alarmiert 
werden.

Weitere Informationen finden Sie im Register «Ressourcen der Arbeitssicherheit, 
Gesundheitsschutz, Umweltschutz».

Mängel an Geräten und Maschinen, wie zum Beispiel lose Kabel, sind sofort dem 
Ausbildner zu melden.

Vorschriften zur ArbeitssicherheitTheorie
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Vorschriften zur ArbeitssicherheitRepetition

1.  Bei welchen Arbeiten in der mechanischen Werkstatt ist das Tragen der Schutzbrille 
obligatorisch?

2.  Welche Massnahmen ergreifen Sie bei einem Unfall?

3.  Wie sind Sie versichert, wenn trotz aller Schutzmassnahmen ein Unfall passiert?
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1.  In welchen Situationen wurden Sie schon mit Montagezeichnungen oder Fertigungs-
unterlagen konfrontiert?

2. Welche Informationen finden Sie auf Zeichnungen?

3. Was muss auf einem Zeichnungskopf ersichtlich sein?

4.  Müssen alle Angaben auf Zeichnungen eingehalten werden (inkl. Begründung)?

5. Wie gehen Sie vor, wenn ein für die Herstellung benötigtes Mass fehlt?

 

Grundsatzfragen

– Fertigungsunterlagen kennenlernen
– Toleranzangaben und Oberflächensymbole interpretieren

 

Aktivierung

 

 

 

Auftragsvorbereitung

Arbeitsauftrag
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Auftragsvorbereitung

Arbeitsauftrag

Fertigungsunterlagen

Zeichnungen

Gruppen-Zeichnung

Einzelteil-Zeichnung

Fremdteil-Zeichnung

Explosions-Zeichnung

Fertigungs-Zeichnung

Konstruktions-Zeichnung

Zeichnungssatz

Als Fertigungsunterlagen werden sämtliche Dokumente bezeichnet, welche zur Herstel-
lung von Einzelteilen, Baugruppen oder Geräten erforderlich sind. Üblicherweise sind 
dies Zeichnungen, Stücklisten, Operationspläne, Werkzeuglisten oder Aufspannskizzen.

Um jedes Dokument und verschiedene Versionen davon eindeutig auseinanderhalten zu 
können, muss jedes mindestens folgende Angaben enthalten:
 – Dokumentnummer
 – Dokumentname
 – Erstellungsdatum
 – Name oder Kurzzeichen des Erstellers
 – Änderungsindex oder Änderungsdatum

Eine Zeichnung ist eine aus Linien bestehende bildliche Darstellung.

Nachfolgend die wichtigsten Zeichnungsarten:

Eine Gruppen-Zeichnung ist eine massstabgetreue technische Zeichnung, welche die 
räumliche Lage und die Form der zu einer Gruppe zusammengefassten Teile darstellt.

Eine Einzelteil-Zeichnung ist eine technische Zeichnung, welche ein Einzelteil ohne 
räumliche Anordnung zu anderen Teilen darstellt.

Eine Fremdteil-Zeichnung enthält die für den Einbau, die Prüfung und für die Bestellung 
von Fremdteilen notwendigen Angaben.

Die Explosions-Zeichnung ist eine Baugruppen-Zeichnung, welche in vorwiegend 
axonometrischer Darstellung die Teile in der zum Zusammenbau richtigen Lage darstellt.

Die Fertigungs-Zeichnung ist eine technische Zeichnung, welche in der Darstellung des 
Gegenstandes und mit weiteren Angaben in besonderer Weise den Gesichtspunkten der 
Fertigung Rechnung trägt.

Konstruktions-Zeichnung ist eine technische Zeichnung, welche einen Gegenstand aus 
dem Gesichtspunkt der Konstruktion in seinem vorgesehenen Endzustand darstellt.

Ein Zeichnungssatz ist die Gesamtheit aller für den jeweiligen Zweck zusammengestellten 
Zeichnungs-Unterlagen.

Theorie


